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100 Jahre TSV Jestädt Festkommers und Neujahrsempfang am 11. Januar

Kontinuität und ganz viel Tradition

2019) dieses Amt. Und er war
in den 30 HSG-Jahren immer
im Vorstand tätig. Im glei-
chen Atemzug muss auch
Dieter Möller genannt wer-
den, nicht zuletzt ihm ist die
Verpflichtung von Trainer
Jürgen Beck zu verdanken.
Der DDR-Oberliga-Spieler trai-
nierte die HSG direkt nach
der Wende. Bedauerlich: Fast
auf den Tag genau 30 Jahre
später wurde die HSG im Mai
2019 aufgelöst, hat sich aber
im Sommer mit der Grün-
dung der Handballminis
nicht gänzlich vom aktiven
Geschehen zurückgezogen.

2020  zählt der TSV
400 Mitglieder

und feiert in zwei Wochen
das 100-jährige Bestehen, wo-
bei neben einer modernen
Art des Rückblicks, den Eh-
rengästen Grußworte einge-
räumt werden und sich zahl-
reiche Mitglieder über Ehrun-
gen freuen dürfen, ehe ein Al-
leinunterhalter zum Aus-
klang aufspielt. Im August
schließt sich das Jubiläums-
jahr mit einem sportlichen
Wochenende auf dem Sport-
platz--Gelände vom TSV an.

großen Erfolge ließen aller-
dings bis in die 90er Jahre auf
sich warten. In Einklang zu
bringen ist das erfolgreiche
Damenteam, das in der
höchsten hessischen Liga ak-
tiv war, mit dem Namen
Egon Jahn, der auch die Her-
ren als Abteilungsleiter und
aktiver Spieler in die Bezirks-
klasse führte. Leider wurde
diese Abteilung 2005 aufge-
löst.

1989  vereinten sich
die beiden

Handballabteilungen vom
TSV Jestädt und vom TSV Gre-
bendorf zur Handballspielge-
meinschaft. Sowohl im Ju-
gendbereich, besonders her-
vorzuheben ist 2002 der 5.
Platz bei der Hessenmeister-
schaft der männlichen Ju-
gend C unter Trainer Klaus
Schartel, als auch bei den
Männern gehörten viele Er-
folge im Serienspielbetrieb
und bei Pokalturnieren zu
Buche. Nach Heinz Kahlfeldt,
der die Handballabteilung
vom TSV Jestädt von 1949 bis
1977 über 28 Jahre führte,
übernahm Harald Triller für
knapp 42 Jahre (1977 bis

krieg 1921 zur Gründung ei-
nes zweiten Vereins, der un-
ter dem Vorsitzenden Chris-
toph Homeyer als Arbeiter-
Turn- und Sportverein ins Le-
ben gerufen wurde. Der 2.
Weltkrieg brachte das Ver-
einsleben zwischen 1939 und
1946 zum Erliegen.

1946  war der 6. Fe-
bruar ein großer

Tag für alle Jestädter Sportler.
Die Vernunft war der Sieger,
denn auf Initiative von Hein-
rich Bachmann, Wilhelm
Blumröder, Heinrich Brüss-
ler, Karl Heckmann, Emil
Hesse, Karl Hiebenthal, Karl
Hoffmann, Karl Homeyer und
Willi Jung wurde der Turn-
und Sportverein als Rechts-
nachfolger der beiden bisheri-
gen Vereine gegründet und
neben dem Geräteturnen und
der Leichtathletik gehörte
nun auch Handball zum
sportlichen Angebot und ist
bis in die Gegenwart das Aus-
hängeschild geblieben.

1968  formierte sich
die Tischtennis-

abteilung unter Spartenleite-
rin Gudrun Kahlfeldt. Die

und Boris Hiebenthal (1. und
2. Schriftführer), Wolfgang
Hiebenthal (Gerätewart), Ma-
rius Ständer, Christin und Jan
Stephan (Beisitzer).

12  Vorsitzende lenkten
die Geschicke in den

100 Jahren, wobei von 1949
an große Kontinuität
herrschte, lediglich sechs Per-
sonen standen seither an der
Spitze des Vereins, wobei der
Name Kahlfeldt gleich drei-
mal besticht: Alfred Bach-
mann (bis 1959), Werner
Kahlfeldt (bis 1967), Heinz
Kahlfeldt (bis 1977), Heinz
Jürgen Kahlfeldt (bis 1998),
Reinhold Gries (bis 2016) und
nun seit dreieinhalb Jahren
Christoph Klug.

1920  wurde der
Turn- und

Volksbildungsverein gegrün-
det. Pfarrer Herfurth über-
nahm den Vorsitz bis ins Jahr
1927. Auf ihn folgte bis 1937
Heinrich Heuckeroth. Tur-
nen und Leichtathletik wa-
ren seinerzeit die Hauptspar-
ten. Allerdings führten politi-
sche Spannungen und Partei-
gerangel nach dem 1. Welt-

Leichtathletik und Breiten-
sport geleitet.

10  Abteilungen zählt der
TSV Jestädt. Die Ange-

bote belaufen sich auf Hand-
ball (Abteilungsgründung
1946, aktuell nach dem Rück-
zug der Männer nur noch im
Bereich der Minis), Badmin-
ton (2004), Leichtathletik
(1920) und Breitensport
(1979, unter der Vereinsle-
gende Josef Görlinger), Da-
mengymnastik (1972), Fit
und Gelenkig (2000), Step-Ae-
robic (2006), Gymnastik für
Seniorinnen (1994), Pilates
(2006), Kinderturnen (1981)
und seit sechs Jahren gibt es
die Gruppe, die den Kinderfa-
sching organisiert. 2002 bis
2014 hatte sich auch noch ei-
ne Tennissparte formiert.

11  Frauen und Männer
bilden den geschäfts-

führenden Vorstand des Jubi-
läumsvereins. Es sind dies
Christoph Klug, Timo Sauer
und Philipp Wicke(1., 2. und
stellvertretender Vorsitzen-
der), Henrik Stelzner und
Mirco Wollenhaupt (1. und 2.
Kassierer), Franziska Meister

Der TSV Jestädt feiert das
100-jährige Bestehen mit
zweierlei Aktivitäten. Am
11. Januar mit einem Kom-
mers und im August mit
Sportveranstaltungen.

VON HARALD TRILLER

100 Jahre sportliche Angebo-
te in zahlreichen Sparten,
100 Jahre Kontinuität, 100
Jahre zielstrebige Führungs-
kräfte, 100 Jahre Traditions-
pflege und 100 Jahre Erfolg
im Sport. Wenn der TSV Je-
städt am 11. Januar im Rah-
men des Neujahrsempfanges,
diese Kulisse wurde in der
Vergangenheit häufig ge-
nutzt, um verdiente und
treue Mitglieder auszuzeich-
nen, nun auch noch den Fest-
kommers anlässlich dieses
außergewöhnlichen Jubilä-
ums feiert, dann rechnen die
Verantwortlichen mit einem
großen Bahnhof.

Das Vereinsbestehen in
Zahlen

1  Vorsitzender lenkt die
Geschicke. 2016 wählte

die TSV-Familie bei der Jah-
reshauptversammlung Chris-
toph Klug zum Vorsitzenden.
Er war damals gerade 28 Jah-
re alt und steht seither an der
Spitze eines sehr jungen Vor-
standes, was kreisweit sicher-
lich Beachtung findet. Zuvor
war er bereits sechs Jahre
zweiter Vorsitzender hinter
Reinhold Gries.

2  Ehrenvorsitzende brin-
gen sich auch nach ihrem

Rücktritt als TSV-Vorsitzende
noch immer mit Rat und Tat
ein, wenn wichtige Entschei-
dungen zu treffen sind.
Heinz-Jürgen Kahlfeldt stand
von 1977 bis 1998 an der Spit-
ze vom TSV, Reinhold Gries
folgte ihm von 1998 bis er
den Staffelstab 2016 an Chris-
toph Klug weitergegeben hat.
Beide gehörten bereits zuvor
dem Vorstand als Kassierer
(Kahlfeldt, acht Jahre) und 2.
Vorsitzender (Gries, sieben
Jahre) an. Heinz-Jürgen Kahl-
feldt hat auch nach der Er-
nennung zum Ehrenvorsit-
zenden noch vier Jahre als
stellvertretender Vorsitzen-
der (1998 bis 2002) mitgear-
beitet und noch acht Jahre
(2006 bis 2014) die Abteilung

100 Jahre TSV Jestädt: Fünf ehemalige Vorsitzende die nach den Wirren des Zweiten Weltkrieges den Turn- und Sportverein Jestädt führten. Von
links: Heinz Kahlfeldt, Heinz-Jürgen Kahlfeldt, Paul Robetje, Alfred Bachmann und Werner Kahlfeldt. ARCHIVFOTO: DIETER MÖLLER

Bauarbeiten und Jubiläen
Das Sportlerheim wurde mehrfach umgestaltet

baut. Die nächste Großbaustel-
le sah den Mehrzweckplatz in
2002 wachsen, ehe schließlich
das Mammutprojekt in 2012
seinen Abschluss fand: der
Ausbau des Sportlerheims auf
zwei Etagen mit dem inte-
grierten Jugendraum.

1970 feierte der TSV Jestädt
unter dem Vorsitz von Heinz
Kahlfeldt das 50-jährige Be-
stehen. Jeweils unter der Re-
gie von Heinz-Jürgen Kahl-
feldt stand 60 Jahre TSV in
Verbindung mit der Sport-
platzrenovierung 1980 auf
dem Programm. Und 1990
und 1995 wurden der 70. und
75. Geburtstag gebührend ge-
würdigt. Schließlich bat Rein-
hold Gries 2010 zum 90-jähri-
gen TSV-Bestehen, auf den
unter Christoph Klug der 100.
Geburtstag folgt. ht

war 1980 mit dem Um- und
Ausbau vom Vereinsheim so-
wie der Neugestaltung des
Sportplatzes mit der Einwei-
hung der Flutlichtanlage.
Ebenfalls in Eigenleistung ha-
ben die Mitglieder 1997 das
Vordach ans Vereinsheim ge-

Der TSV Jestädt darf sich ei-
gentlich auch „Handwerks-
Sportverein“ nennen. Schon
1957 wurde in Eigenleistung
das erste Umkleidehaus ge-
baut, auf das 1975 der Ball-
fangzaun zum Grundstück
Hesse folgte. Ein großes Jahr

100 Jahre TSV Jestädt: Ganz von der Bildfläche ist der Hand-
ball noch nicht verschwunden, hier die Minis. FOTOS: HARALD TRILLER

Sportliche Freundschaften
Verbindung mit dem TV Siedelsbrunn ragt heraus

laufpunkt der Handballer,
die Tischtennissparte legte
von 1978 bis 1988 diesbezüg-
lich mit den Hauptstädtern
nach.

Drei Jahre (1978 bis 1980)
zog es die Handballer nach
Merkstein bei Aachen, ehe
1982 eine Ära mit dem TV 02
Siedelsbrunn begann. Die
Bundeswehrfreunde Harald
Triller und Helmut Siefert ha-
ben diese Partnerschaft auf
den Weg gebracht, 2022 steht
nun schon bald der 40. Ge-
burtstag ins Haus.

Freunde in Waldalgesheim
(1983 bis 1991), der BSG Al-
tengottern (1990/1991) sowie
von Blau-Weiß Lengenfeld
unterm Stein (1991/1992) wa-
ren Ziele der Tischtennisab-
teilung jeweils mit vielen
Hin- und Rückbesuchen. ht

Zu Großfeldzeiten unter-
hielten die Handballer aus
dem Dorf der Kohlrabenhälse
Freundschaften zu Post Jena
und Teutonia Berlin. Auch
das Bezirksamt Tempelhof
Berlin war zwischen 1967
und 1978 regelmäßiger An-

In so langer Zeit gehören
Freundschaften mit sportli-
chen Vergleichen natürlich
zum Vereinsgeschehen. Beim
TSV waren es die Handballer
und die Tischtennisleute, die
solche Verbindungen pfleg-
ten.

100 Jahre TSV Jestädt: Die Ehrenmitglieder im Jubiläumsjahr.
Beim Kommers finden weitere Ernennungen statt.


